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Große Schritte in Richtung Zeitung
Wie die Flüchtlings- und Integrationshilfe Idstein das Projekt „steps“ entwickelt hat

IDSTEIN. Eine Zeitung, die
Flüchtlinge in der Bevölke-
rung des Idsteiner Lands
sichtbar macht und sie zu
Wort kommen lässt, gespickt
mit allerlei Nützlichem für
Migranten – das ist das Ziel
des neuen Projekts der Flücht-
lings- und Integrationshilfe Id-
stein (FHI). Mit der Veröffent-
lichung von „steps“, deren
erste Ausgabe am heutigen
Samstag in der Idsteiner Zei-
tung beiliegt, möchte das Re-
daktionsteam um Hans-Peter
Buscher, Ahmad Aldahik und
Steffi Bobrowski Idsteiner
Migranten eine Stimme ge-
ben. Doch wie ist diese Idee
überhaupt entstanden?

Online-Gruppen für
Frauen und Männer

Aufgrund des scharfen Lock-
downs im vergangenen Win-
ter sei es der FHI enorm er-
schwert worden, den persön-
lichen Kontakt mit den Mig-
ranten zu erhalten. Ende des
Jahres habe man deshalb re-
gelmäßig online eine Männer-
und später auch eine Frauen-
runde abgehalten, erzählt Bu-
scher: „Wir haben dort alles
Mögliche gemacht. Wir haben
über unsere Kultur gespro-
chen oder Deutschunterricht
gegeben. Im Frühjahr haben
wir dann gemerkt, dass wir
damit leider nur einen Teil der
Leute erreichen. Und zwar
nicht so viele, wie wir gerne
möchten, und auch nicht die
einheimische Bevölkerung.
Die haben unsere Flüchtlinge
kaum noch gesehen“, erinnert
sich Buscher.
So kam ihm die Idee, als In-

tegrationsprojekt eine Zeitung
zu erstellen, die genau das er-
möglicht: das Sichtbarmachen
der Migranten im Idsteiner
Land. Im März habe er seinen
Vorschlag dem Vorstand vor-
gestellt – mit einem positiven
Ergebnis. „Das hätte ich nicht
gemacht, wenn ich nicht von

vornherein gewusst hätte,
dass da welche mitmachen“,
sagt Buscher mit einem
Schmunzeln. Und so habe er
sich nach der Genehmigung
des Vorstands an Bobrowski
und Aldahik gewandt. „Von
den beiden wusste ich, dass
sie auf dem Gebiet höchst en-
gagiert sein würden“, sagt Bu-
scher. Beide seien sofort Feu-
er und Flamme für das mit
Spenden finanzierte Projekt
gewesen, erzählt er.
„Der nächste Schritt war

dann, dass wir das Konzept
weiter konkretisiert haben“,
ergänzt Bobrowski. Dazu hät-
ten vor allem die Auswahl der
Themen und die Findung
eines Namens gehört. „Wir
haben überlegt, was beide
Zielgruppen interessieren
könnte, und hatten am Ende
so viele Themen, dass wir
wahrscheinlich eine Zeitung

von 60 Seiten hätten machen
können“, erzählt Bobrowski
und lacht. Trotzdem habe
man sich schließlich auf 24
Seiten festgelegt und dabei
einen Mix aus Information,
Unterhaltung, Humor und
Rätseln entstehen lassen. Der
Name „steps“ sei eine Idee Al-
dahiks gewesen und stehe für
die ersten Schritte der Migran-
ten in die neue Heimat.
Um die „Barrierefreiheit“ zu

gewährleisten, habe man ver-
sucht, eine möglichst einfache
Sprache zu verwenden. Zu-
sätzlich habe man das Leit-
bild, die Einleitung und kurze
Zusammenfassungen der Arti-
kel in Englisch, Arabisch und
Dari übersetzt. Der zweite
große Schritt nach der Ideen-
findung sei die Auswahl der
Layout-Software gewesen, er-
zählt Bobrowski. Dabei sei Al-
dahik der technisch versier-

teste von den dreien gewesen
und habe Bobrowski regelmä-
ßig unter die Arme gegriffen.
„Da muss ich ein Riesenlob
an die beiden aussprechen,
dass sie sich in so kurzer Zeit
so stark eingearbeitet haben“,
betont Buscher.

Drei bis vier Ausgaben
pro Jahr sind geplant

Als Teil ihres Leitbildes ha-
ben sich die drei vorgenom-
men, neutral und objektiv zu
berichten. „Andererseits woll-
ten wir unseren freien Auto-
ren Raum geben, ihre Ge-
schichten zu erzählen und
auch ihre Meinung zu sagen“,
sagt Bobrowski. Eines der
zentralen Themen sei dabei
die Rubrik Fluchtgeschichten,
erzählt die Idsteinerin. „Dort
können Geflüchtete ihre Ge-
schichten erzählen, also: Wie

sind sie hierhergekommen
und warum haben sie ihr Hei-
matland verlassen.“ Aber
auch Themen wie Sport, Kul-
tur und die Arbeitswelt finden
ihren Platz bei „steps“, also
die Frage, welche Angebote
für Migranten existieren. „Es
geht um Weiterbildung, Jobs
und darum, wie sich auch
Frauen trotz Familie weiterbil-
den können“, sagt Bobrowski.
Aldahik könne zudem The-
men aus dem Ausländerbei-
rat, in den er in diesem Jahr
gewählt wurde, mit einbrin-
gen.
Drei- bis viermal im Jahr soll

„steps“ erscheinen – ohne
Druck und ohne strengen
Zeitplan. Wann die zweite
Ausgabe gedruckt werde, ste-
he deshalb noch nicht fest –
genug Material und Geschich-
ten haben die drei jedoch al-
lemal.

Von Lea Hellbach

Die Kopfzeile der neuen Zeitung „steps“. Foto: Flüchtlings- und Integrationshilfe

Ahmad Aldahik, Hans-Peter Buscher und Steffi Bobrowski (von links) sind das Redaktionsteam hinter „steps“. Foto: Lea Hellbach

Dieser Anblick macht so
richtig gute Laune: Das

finden nicht nur wir Zeitungs-
hexen, wenn uns unser
Weg mal wieder an
der oberen Bahn-
hofstraße vorbei-
führt. In allen
Farben des Re-
genbogens
leuchten hier
die unzähligen
Blüten der groß-
flächig gepflanz-
ten und üppig
hochgewachsenen
Stauden auf dem neu ge-
stalteten Pflanzstreifen in der
kleinen Parkanlage zwischen
Bahnhof- und Wiesbadener
Straße in Idstein. Und wie es
darin und darüber summt,
brummt und flattert! Was für
den Blick des menschlichen
Betrachters ein wahrer Augen-
schmaus ist, zeigt sich für un-
zählige Bienen, Hummeln,
Schmetterlinge und andere In-
sekten als buchstäbliche Leib-
speise. In der Sonne dieser
Spätsommertage laben sie
sich an dem reichhaltigen An-
gebot, das die unterschiedli-
chen Blüten zu bieten haben.
„Das ist so schön, ich erfreue
mich jeden Tag an diesem toll
gestalteten Beet“, erzählt An-
wohnerin Iris Fey begeistert.
Immer wieder höre man Be-

schwerden oder es werde ge-
meckert über das, was Ämter
und Behörden tun oder eben

auch nicht tun. Im Falle
der Bepflanzungen

auf den öffentli-
chen Flächen in
Idstein, findet
Fey, sei endlich
einmal ein gro-
ßes Lob fällig.
Besondere An-
erkennung und
großen Dank

spricht sie dem
städtischen Gärtner-

meister Stefan Schäfer
aus. Der sei es, der die neu ge-
staltete Pflanzfläche konzi-
piert habe, an der nicht nur sie
selbst täglich ihre Freude ha-
be. Wie oft sehe sie die Leute
gehetzt zum oder vom Bahn-
hof die Straße herauf- und hi-
nunterlaufen. Doch vor dem
Blumenmeer blieben sie ein-
fach stehen, ließen den Blick
über die Blumen schweifen
und setzten mit einem fröhli-
chen Lächeln im Gesicht ihren
Weg fort. Ja, dieser Anblick
macht gute Laune. Danke an
die städtischen Gärtner!

Bis zur nächsten Hexenküche

HEXENKÜCHE

Ein üppiges Blumenmeer zwischen Bahnhof- undWiesbadener Stra-
ße erfreut Anwohner, Passanten und Insekten. Foto: Beke Heeren-Pradt

AUF EINEN BLICK

Auf Tour rund um die Hohe Kanzel
NIEDERNHAUSEN (red). Am

Sonntag, 12. September, bietet
der Naturpark Rhein-Taunus
eine spätsommerliche Aktiv-
tour rund um die Hohe Kanzel
an. Naturparkführerin Bianka
Kistler startet um 13.30 Uhr
am Wanderparkplatz „Sauwa-
sen“ im Niedernhausener
Ortsteil Engenhahn-Wildpark
zu der rund sechs Kilometer

langen Wanderung, auf der
Sehens- und Wissenswertes
rund um die Taunuserhebung
Hohe Kanzel (592 Meter) ent-
deckt werden sollen. Die Teil-
nahme kostet sieben Euro.
Eine Anmeldung unter der
Telefonnummer 06124-
70 24 00 oder per E-Mail an
npf-kistler@naturpark-rhein-
taunus.de ist erforderlich.

− Anzeige −

11-360 38410 oder
o@schoener-hoeren-
sbaden.de

lings-Hörgeräte
nfach diesen
nem unserer
gszentren einlösen:

061
hallo
wies

Kostenlos Ihre Liebl
Probetragen – ein
Gutschein in ein
Profi-Beratung

Hörgeräte,
die Spaßmachen!

Moderne Im-Ohr-Hörgeräte
verschwinden im Ohr und sind von außen
quasi nicht zu sehen. Als Spezialist für
moderne Hörakustik bekommen Sie bei
uns dazu neueste Technologie, Maß-
anfertigung und Ihr Wunschdesign.

Als einziger Hörgeräte-Akustiker
in Wiesbaden und Rhein-Main ver-
wenden wir einen 3D-Ohrscanner,
mit dem wir Ihnen ein vollkommen
neues Qualitätsniveau bieten.
Unsere Kunden sind begeistert!schoener-hoeren-wiesbaden.de

Idsteiner Zeitung / Lokalteil Idstein


